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7842 

Neunzehnte Verordnung 
zur Änderung der Veroronunl über Umlagen zur 

Förderung der Milchwirtschaft 
Vom 11. Januar 1989 

Artikel 2 

Die Verordnung tritt am 1. März 1989 in Kraft. 

Düsseldorf, den 20, Februar 1989 

Die Landesregierung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Aufgrund des § 22 Abs. 1 des Milch- und Fettgesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Dezember 1952 
(BGB!. I S. 811), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. De- (L. S.) 
zember 19'16 (BGB!. I S. 3341), und aufgrund des § 1 Abs.2 

Der Ministerpräsident 

Johannes Rau 

der Verordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebiete 
des Milchrechts vom 17. Februar 1987 (GV. NW. S. 66) wird 
verordnet: 

Artikel I 

1. In § 1 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung über Umlagen zur 
Förderung der Milchwirtschaft vom 30. November 1965 
(GV. NW. S. 349), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 18. März 1985 (GV. NW. S. 265), wird die Jahreszahl 
,,1985" durch die Jahreszahl ,,1989" und die Zahl ,,0,26" 
durch die Zahl ,,0,28" ersetzt. 

2. In § 2 Abs. 1 und in § 3 Abs. 2 werden hinter dem Wort 
"Ernährungswirtschaft" die Wörter "und Jagd" einge­
fügt. 

Artikel 11 

Diese Verordnung tritt am 1. April 1989 in Kraft. 

Düsseldorf, den 11. Januar 1989 

Der Minister 
für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

Klaus Matthiesen 

- GV. NW. 1989 S. 84. 

92 

.. Verordnung 
zur Anderung der Verordnung über die 

Bestimmung der zuständigen Behörden nach der 
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) 

Vom 20. Februar 1989 

Aufgrund des § 9 b Abs. 1 der Straßenverkehrs-Zulas­
sungs-Ordnung (StVZO) in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 15. November 1974 (BGBl. I S. 3193), zuletzt ge­
ändert durch Verordnung vom 14. Juni 1988 (BGBI. I 
S. 788), in Verbindung mit § 5 Abs. 3 des Landesorganisa­
tionsgesetzes (LOG NW) vom 10. Juli 1962 (GV. NW. S. 421), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Oktober 1987 (GV. 
NW. S. 366), wird nach Anhörung des Verkehrsausschus­
ses des Landtags verordnet: 

Artikel 1 

Die Verordnung über die Bestimmung der zuständigen 
Behörden nach der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ord­
nung (StVZO) vom 18. November 1975 (GV. NW. S. 667), zu­
letzt geändert durch Verordnung vom 7. März 1980 (GV. 
NW. S. 160), wird wie folgt geändert: 

§ 2 wird wie folgt geändert: 

a) Nach Nummer 1 wird folgende neue Nummer 2 einge­
fügt: 
,,2. die Anerkennung einer Sehteststelle nach § 9 b 

Absatz 1 Satz 1 StVZO,". 

b) Die bisherigen Nummern 2 bis 5 werden die Nummern 
3 bis 6. 

Der Minister für Stadtentwicklung, 
Wohnen und Verkehr 

Christoph Zöpel 

- GV. NW. 1989 S. 84. 

Verordnung 
über die Festsetzung von Zulassungszahlen und die 

Vergabe von Studienplätzen in höheren 
Fachsemestem an den Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen zum Sommersemester 1989 
Vom 23. Januar 1989 

Au/grund des § 4, des § 6 Abs. 2 und des § 7 Nr. 2 des Ge­
setzes über die Zulassung zum Hochschulstudium in 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulzulassungsgesetz NW -
HZG NW) vom 11. März 1986 (GV. NW. S. 218) wird verord­
net: 

§ 1 

(1) Für die in der Anlage zu dieser Verordnung bezeich- Anlage 
neten Studiengänge wird an den dort genannten Hoch­
schulen die Zahl der Studienplätze in höheren Fachseme-
stern für das Sommersemester 1989 nach Maßgabe der 
Anlage festgesetzt. 

(2) In den in der Anlage mit "R" bezeichneten Studien­
gängen werden an den dort genannten Hochschulen in 
den bezeichneten Fachsemestern über die Zahl der Rück­
melder hinaus keine weiteren Studenten aufgenommen. 
Liegt in diesen Studiengängen die Zahl der Rückmelder 
unter der gemäß Absatz 1 festgesetzten Zahl der Studien­
plätze, bestimmt die Hochschule eine gesonderte Bewer­
bungsfrist und gibt sie in geeigneter Weise bekannt. 

§2 

Für die Bestimmung der Zulassungszahl und die Verga­
be der danach verfügbaren Studienplätze gilt, soweit in 
dieser Verordnung nichts anderes bestimmt ist, § 51 der 
Vergabeverordnung, zuletzt geändert durch die Sechste 
Verordnung zur Äilderung der Vergabeverordnung vom 
21. November 1988 (GV. NW. S. 482). Abweichend von Satz 1 
werden die im Studiengang Sport (Diplom) für ausländi­
sche Bewerber verfügbaren Studienplätze nach den 
Grundsätzen des § 45 Abs. 2 Sätze 1 bis 3 und Abs. 3 der 
Vergabeverordnung vergeben. 

§3 

Im vorklinischen Teil des Studiengangs Medizin ist die 
Zuweisung eines nach § 2 verfügbaren Studienplatzes auf 
diesen Teil beschränkt. Die Zuweisung eines Studienplat­
zes für den klinischen Teil an einer anderen Hochschule 
bleibt vorbehalten; die Fortsetzung des Studiums ohne 
UnterbreChung wird gewährleistet. Hierauf ist in dem Zu­
lassungsbescheid hinzuweisen. 

§4 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Februar 
1989 in Kraft. 

Düsseldorf, den 23. Januar 1989 

Der Minister 
für Wissenschaft und Forschung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Anke Brunn 
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Satzung über die Zuweisung von Mitteln der 
Ausgleichsabgabe nach dem 

Schwerbehindertengesetz an die örtlichen 
FürsorgesteIlen bei den Kreisen, kreisfreien \Jod 
kreisangehörigen Städten im Rheinland für das 

Haushaltsjahr 1989 
(Ausgleichsabgabesatzung 1989) 

Vom 23. Januar 1989 

Die Landschaftsversammlung Rheinland hat am 19. De­
zember 1988 aufgrund von § 6 Abs. 1 und § 7 Abs. 1 Buch­
stabe d) der Landschaftsverbandsordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 27. August 1984 (GV. NW. S. 544), zuletzt geän­
dert durch Artikel 11 des Rechtsbereinigungsgesetzes 
1987 für das Land Nordrhein-Westfalen (GV. NW. S. 342), 
in Verbindung mit § 11 des Gesetzes zur Durchführung 
der Kriegsopferfürsorge und des Schwerbehindertenge­
setzes (DG-KOFSchwbG) in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 1. November 1987 (GV. NW. S. 401) folgende 
Satzung beschlossen, die hiermit gemäß § 6 Abs. 2 LVerbO 
bekannt gemacht wird. 

§ 1 

Den örtlichen Fürsorgestellen bei den Kreisen, kreis­
freien und kreisangehörigen Städten im Rheinland wird 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach § 31 Abs. 1 Ziff. 3 des 
Schwerbehindertengesetzes (in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. August 1986 - BGBI. I S. 1421) in Verbin­
dung mit § 1 Abs. 1 Ziff. 4 und 6 der Verordnung zur Über­
tragung von Aufgaben und Befugnissen nach dem 
Schwerbehindertengesetz vom 16. Juni 1915 (GV. NW. 
S. 478), zuletzt geändert durch Verordnung vom 6. Novem­
ber 1984 (GV. NW. S. 699), für das Jahr 1989 36,75 v. H. des 
Aufkommens an Ausgleichsabgabe zugewiesen. 

§2 

Aufkommen an Ausgleichsabgabe im Sinne dieser Sat­
zung ist der von der Hauptfürsorgestelle Köln im Jahr 
1981 vereinnahmte Gesamtbetrag der Ausgleichsabgabe 
unter Berücksichtigung des für 1987 durchgeführten Fi­
nanzausgleichs zwischen den HauptfürsorgesteIlen und 
der Abführung des dem Ausgleichsfonds beim Bundesmi­
nister für Arbeit und Sozialordnung zustehenden Anteils. 

§3 

Die Aufteilung der Mittel auf die örtlichen FürsorgesteI­
len erfolgt auf der Grundlage der Zahlen der in den jewei­
ligen Kreisen, kreisfreien und kreisangehörigen Städten 
am 31. Mai 1988 wohnenden Schwerbehinderten im Ar­
beitsieben. 

§4 

Die Hauptfürsorgestelle kann einzelnen örtlichen Für­
sorgestellen zur Durchführung ihrer Aufgaben über die 
ihnen gemäß § 1 zugewiesenen Beträge hinaus weitere 
Mittel 

- aus im Vorjahr nicht verwendeter Ausgleichsabgabe der 
FürsorgesteIlen 

- und, soweit erforderlich, darüber hinaus bis zu einen 
Betrag in Höhe von 20 v. H. des Gesamtbetrages nach 
§1 

zur Verfügung stellen. 

§5 
Diese Satzung gilt für das Haushaltsjahr 1989. 

Der Vorsitzende 
der Landschaftsversammlung 

Dr. Wilhelm 

Braun Wietbrock 
Schriftführer der Landschaftsversammlung 

Nach § 6 Abs. 3 Landschaftsverbandsordnung kann die 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Landschaftsverbandsordnung gegen die Satzung nach Ab­
lauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr gel­
tend gemacht werden, es sei denn, 

- eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

- die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kanntgemacht worden, 

- der Direktor des Landschaftsverbandes hat den Be­
schluß der Landschaftsversammlung beanstandet oder 

- der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem 
Landschaftsverband vorher gerügt und dabei die ver­
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden,die den Mangel ergibt. 

Köln, den 23. Januar 1989 

2251 

Dr. Fuchs 

Direktor 
des Landschaftsverbandes Rheinland 

- GV. NW.1989 S. 87. 

Bekanntmachung 
der vierten Satzung der Landesanstalt für 
Rundfunk Nordrhein-Westfalen (UR) zur 

Festlegung von Verbreitungsgebieten 
für lokalen Hörfunk 

Vom 26. Januar 1989 

Aufgrund von § 31 Abs. 1 Satz 1 des Rundfunkgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (LRG NW) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 11. Januar 1988 (GV. NW. 
S. 6), geändert durch Gesetz vom 13. Dezember 1988 (GV. 
NW. S.494), erläßt die Landesanstalt für Rundfunk Nord­
rhein-Westfalen die folgende Satzung: 

§ 1 

Als Verbreitungsgebiete für lokale Hörfunkprogramme 
werden entsprechend dem gesetzlichen Regelfall des § 31 
Abs. 1 Satz 2 LRG NW folgende Gebiete festgelegt: 

1. der Kreis Düren 

2. der Erftkreis 

3. der Kreis Euskirchen 

4. der Kreis Heinsberg 

5. der Hochsauerlandkreis 

6. der Kreis Siegen-Wittgenstein. 

§2 

Abweichend vom gesetzlichen Regelfall wird folgendes 
Gebiet gemäß § 31 Abs. 1 Satz 3 LRG NW als Verbrei­
tungsgebiet für ein lokales Hörfunkprogramm festgelegt: 

Das Gebiet der kreisfreien Stadt Bonn und des Rhein­
Sieg-Kreises als ein Verbreitungsgebiet. 

§3 

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung 
im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nord­
rhein-Westfalen in Kraft. 

Düsseldorf, den 26. Januar 1989 

Der Direktor der 
Landesanstalt für Rundfunk 
Nordrhein-Westfalen (LfR) 

Klaus Schütz 

- GV. NW. 1989 S. 87. 
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301 

DrItte Verordnung 
Aber die Zuwelsun, von Mahnverfahren an das 

Amtsaericht H ..... n 
Vom 3. Februar 1989 

Aufsrund der §§ 689 Abs. 3 Satz 1 und 703 c Abs. 3 der Zi­
vilprozeßordnung in der Fassung vom 12. September 1950 
(BGB!. I S. 533), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 
30. Mai 1988 (BGB!. I S. 662), in Verbindung mit der Ver­
ordnung über die Ermächtigung des Justizministers zum 
Erlaß von Rechtsverordnungen zur Konzentration der 
Mahnverfabren und über die Einführung der maschinel­
len Bearbeitung die.er Verfabren vom 14. Juli 1987 (GV. 
NW. S. 269) wird verordnet: 

§1 

Die Mahnverfahren aus dem Bezirk der Amtsgerichte 
Castrop-Rauxel, Hamm, Kamen, Lünen und Unna werden 
dem Amtsgericht Hagen zugewiesen und damit in die bei 
dem Amtsgericht Hagen durch die Erste Verordnung über 
die Einführung der maschinellen Bearbeitung der Mahn­
verfabren vom 14. August 1987 (GV. NW. S. 304) eingeführ­
te maschinelle Bearbeitung der Mahnverfahren einbezo­
gen. 

§2 

Für die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verord­
nung bei den Amtsgerichten Castrop-Rauxel, Hamm, Ka­
men, Lünen und Unna anhängigen Mahnverfahren und 
für die bis zu diesem Zeitpunkt bei diesen Amtsgerichten 
eingehenden Antrage auf Erlaß eines Mahnbescheides 
verbleibt es bei der bisherigen Zuständigkeit. 

§3 

Diese Verordnung tritt am 1. März 1989 in Kraft. 

Diisseldorf, den 3. Februar 1989 

Der Justizminister 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Dr. Krumsiek 

- GV. NW. 1989 S.88. 
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